
 
Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 312/2010/MO/BV
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 10.05.2010 
Bearbeiter: Jens Neumann AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 25.05.2010 öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 02.06.2010 öffentlich 

 
Prüfung der Jahresrechnung 2009 und Feststellung des Ergebnisses für 
die Gemeinde Moorrege 
 
Sachverhalt: 
 
Siehe Niederschrift über die Prüfung der Jahresrechnung 2009 vom  29.04.2010. 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Finanzausschuss empfiehlt,  
Die Gemeindevertretung stellt die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2009, die im 
Verwaltungshaushalt mit Einnahmen und Ausgaben in Höhe von je 4.429.528,30 € 
und im Vermögenshaushalt mit Einnahmen und Ausgaben in Höhe von 721.237,02 € 
abschließt, fest.   
 
 
 
___________________ 
Weinberg 
 
 
Anlagen: 
Feststellung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung 
Niederschrift über die Prüfung der Jahresrechnung am 29.04.2010  
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Prüfung der Jahresrechnung 2009 durch den Rechnungsprüfungs-
ausschuss der Gemeinde Moorrege am 29.04.2010

Lfd. Haushalts- Datum Bemerkungen
Nr. stelle der

Anweisung
1 allgemeiner 

Hinweis
Rechnungen sind gelegentlich an das Amt Moorrege adressiert, obwohl 
die Gemeinde Moorrege als Rechnungsempfänger angegeben sein soll. 
Der Rechnungsprüfungsausschuss empfiehlt, dass die Firmen durch die 
Mitarbeiter wiederholt auf die richtige Adressierung hinzuweisen sind.

Künftig wird verstärkt auf die richtige Adressierung der Rechnungen 
geachtet und der Rechnungssteller auf die korrekte Adressierung 
hingewiesen.

2 02000.640000 03.02.2009 Welche Leistungen erbringt der arbeitsmedizinische Dienst?

Durchführung von regelmäßigen arbeitsmedizinischen 
Untersuchungen zur Förderung und Erhaltung der Gesundheit aller 
gemeindlichen Bediensteten. 

3 02000.640000 06.07.2009 Welche Leistungen werden vom Sicherheitsingenieur erbracht?

Überprüfung von technischer Ausrüstung, Arbeitsabläufen und 
Arbeitsplatzsicherheit zwecks Einhaltung der 
Unfallverhütungsvorschriften. Zudem jährliche 
Sicherheitsüberprüfung der Spielplätze. 

4 21110.500000 Die Heizungsanlage der Grundschule war im Jahr 2009 sehr häufig 
defekt! Beispiele: Schaltung falsch eingestellt; Pumpen waren 
ausgeschaltet; Hausmeister eingewiesen; Regelung eingestellt usw.  Gibt 
es Wartungsverträge?
Die Heizungsanlage wird regelmäßig gewartet. Ein Wartungsvertrag 
besteht nicht. Bei Störungen wird die anlagenkundige örtliche 
Heizungsfirma beauftragt. Da die Heizungsanlage und die Steuerung  
für den gesamten Gebäudekomplex bereits älter ist, wird mit einem 
zunehmender Unterhaltungsaufwand zu rechnen sein.

5 21110.140000 07.05.2009 Für die musikalische Früherziehung wurde ein Mietwert intern 
durchgebucht. Die musikalische Früherziehung wurde in 2009 nicht mehr 
angeboten.
Es handelte sich lediglich um eine interne Durchbuchung. Im 
Haushalt 2010 wurde bereits auf die Darstellung des Mietwerts 
verzichtet.

6 21120.110000 23.09.2009/ 
17.12.2009

Was sind Einzelkarten bei der Betreuungsschule?

Für Kinder, die nicht regelmäßig an der Betreuungsschule 
teilnehmen, aber einer einmaligen Betreuung bedürfen, wird ein 
separates Betreuungsentgelt von 3 € erhoben.  

Antwort der Verwaltung:

Antwort der Verwaltung:

Antwort der Verwaltung:

Antwort der Verwaltung:

Antwort der Verwaltung:

Antwort der Verwaltung:



Lfd. Haushalts- Datum Bemerkungen
Nr. stelle der

Anweisung

7 81700.220000 27.03.2010 Die Konzessionsabgabe Gas für das Jahr 2007 ist erst in 2009 endgültig 
abgerechnet worden.
Auf die Konzessionsabgaben werden Abschläge in der zu 
erwartenden Höhe geleistet. Die endgültige Abrechnung der 
Konzessionsabgabe Gas für das Kalenderjahr 2007 hat nach 
Prüfung durch eine Wirtschaftsprüfungsgesellschaft erst Anfang 
2009 vorgelegen. Die endgültige Abrechnung für die 
Konzessionsabgabe Gas 2008 ist bereits rechtzeitig im laufenden 
Jahr 2009 erfolgt. Da entsprechende Abschläge geleistet wurden, 
hat die spätere Abrechnung 2007 nur geringe Auswirkungen.

8 11000.540000 18.03.2009 Der Bezirksschornsteinfeger hat darauf hingewiesen, dass die 
Sicherheitseinrichtungen für die Kehrungen bei den Notunterkünften nicht 
mehr den Anforderungen entsprechen. Welche Maßnahmen sind erfolgt?

In 2009 wurden mehrere Öfen in den Notunterkünften erneuert. In 
Abstimmung mit dem Bezirksschornsteinfegermeister erfolgt eine 
Begehung der Feuerstätten der Notunterkünfte, so dass die 
restlichen erforderlichen Maßnahmen kurzfristige umgesetzt 
werden.

9 56000.500000 02.04.2009 Bei der Rechnung über 148,62 € handelt es sich um die Auswechslung 
eines defekten Waschtisches im Umkleideraum der Sporthalle des 
Schulzentrums An´n Himmelsbarg. Die Rechnung ist offensichtlich vom 
Schulverband zu begleichen. 
Die Rechnung hätte aus dem Haushalt des Schulverbandes 
angewiesen werden müssen. Der Betrag wurde umgebucht. 

10 57000.713000 03.06.2009 Bei der Abrechnung des Gemeindeanteils am Freibad werden Belege für 
die größeren Rechnungsbeträge (bei Haushaltspostionen über 5.000 €) 
erwünscht.
Kopien der Belege wurden bei der Stadt Uetersen angefordert!

11 61000.650000 17.02.2009 
26.03.2009  
29.05.2009

Für den B-Plan 27/ Änderung B-Plan 18 sind 3 Rechnungen für 
Rechtsanwaltskosten angefallen. Welche Leistungen wurden erbracht? 

Im Zuge der Bauleitplanung für das Gebiet B-Plan 27/Änderung B-
Plan 18 erfolgte zum Zwecke der rechtssicheren Vertragsgestaltung 
des städtebaulichen Erschließungsvertrags sowie der 
Verfahrensabläufe eine fachanwaltliche Beratung. Die rechtssichere 
Ausgestaltung der Verträge ist erforderlich, um die Interessen der 
Gemeinde zu wahren und mögliche spätere 
Schadensersatzforderungen zu vermeiden. 

12 46400.950000 13.11.2009 Auf der Zahlungsfreigabe durch den beratenden Ingenieur ist als Projekt 
die "Kindertagesstätte Quickborn Moorrege" genannt.
Bei der Rechnung handelt es sich definitiv um Heizungs- und 
Sanitärinstallationen für den Krippenanbau beim DRK-Kinderhaus 
Moorrege. Das Beiblatt zur korrekten Rechnung hat durch das 
Ingenieurbüro irrtümlich den Zusatz "Kindertagesstätte Quickborn" 
erhalten.

Moorrege, den 11.05.2010

Antwort der Verwaltung:

Antwort der Verwaltung:

Antwort der Verwaltung:

Antwort der Verwaltung:

Antwort der Verwaltung:

Antwort der Verwaltung:



 
Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 311/2010/MO/BV
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 10.05.2010 
Bearbeiter: Jens Neumann AZ: 3/904-450 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 25.05.2010 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 02.06.2010 öffentlich 

 
Genehmigung von Haushaltsüberschreitungen 
 
Sachverhalt: 
 
Die noch zu genehmigenden Haushaltsüberschreitungen belaufen sich gemäß Anla-
ge mit Stand vom 12.05.2010 im Verwaltungshaushalt auf 88.956,51 € sowie im 
Vermögenshaushalt auf 77.524,67 €. 
 
 
 
Finanzierung: 
Die Deckung der Haushaltsüberschreitungen ist gewährleistet durch Minderausga-
ben bzw. Mehreinnahmen bei anderen Haushaltsstellen sowie die Deckungsreserve.   
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Finanzausschuss empfiehlt, / Die Gemeindevertretung beschließt, die Haus-
haltsüberschreitungen im Verwaltungshaushalt mit 88.956,51 € sowie im Vermö-
genshaushalt mit 77.524,67 € zu genehmigen.    
  
 
 
 
___________________ 
Weinberg 
 
Anlagen: 
Übersicht der Haushaltsüberschreitungen (Stand: 12.05.2010)   
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Vorlage 312/2010/MO/BV

EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

Stand 12.05.2010 Verwaltungshaushalt
46400.717000 Zuschüsse für 

Kindergärten
339.800,00 346.361,50 6.561,50 0,00 6.561,50 Abschlag auf Nachzahlung aus Jahresrechnung 

2009 für Waldkindergarten

70000.713000 Umlage 
Abwasserzweckverband

253.000,00 267.694,75 14.694,75 0,00 14.694,75 erhöhte Vorauszahlung 2010 durch gestiegene 
Abwasserreinigungsgebühr des AZV Pinneberg

76000.500000 Gebäudeunterhaltung 
Gaststätte An´n 
Himmelsbarg

5.000,00 72.700,26 67.700,26 0,00 67.700,26 Herrichtung der Gaststätte An´n Himmelsbarg 
und Erfüllung von Auflagen der Gaststätten- 
und Lebensmittelaufsicht im Rahmen der 
Neuerteilung der Gaststättenkonzession

Summe 597.800,00 686.756,51 88.956,51 0,00 88.956,51

88.956,51
Vermögenshaushalt

70000.960000 Baukosten Abwasser 0,00 51.020,30 51.020,30 0,00 51.020,30 Reparatur von Schachtabdeckungen in der 
Klinkerstraße gemäß Beschluss der gemeindlichen 
Gremien (31.768 €) sowie Erneuerung von 
Komponenten der Pumpstation Grothar; Deckung 
durch Entnahme aus der Instandhaltungsrücklage

76000.935000 Erwerb von beweglichen 
Vermögen Gaststätte

0,00 4.890,90 4.890,90 0,00 4.890,90 Ersatz einer Kühl- sowie Spülmaschine für die 
Küche in der Gaststätte An´n Himmelsbarg

77100.935000 Erwerb von beweglichen 
Vermögen Bauhof

22.615,03 44.228,50 21.613,47 0,00 21.613,47 Erwerb Bauhoffahrzeug gemäß Beschluss der 
gemeindlichen Gremien; Mehreinnahmen aus dem 
Erlös der Inzahlungnahme der Altfahrzeuge 
(5.370,50 €)

Summe 22.615,03 100.139,70 77.524,67 0,00 77.524,67
77.524,67

davon 
bereits 

genehmigt

noch zu genehmigen im Vermögenshaushalt  =

noch zu genehmigen im Verwaltungshaushalt  =

Haushaltsüberschreitungen der Gemeinde Moorrege

Bezeichnung der 
HaushaltsstelleHaushaltsstelle Begründung

noch zu 
genehmigen

Soll nach dem 
Haushaltsplan 
(einschließl. 
Nachtrags-
haushalt) 

Anordnungssoll Mehrbetrag

Ö
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 290/2010/MO/BV
 
 
Fachteam: Ordnung und Technik Datum: 20.01.2010 
Bearbeiter: Jenny Thomsen AZ: 7/082.432 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Gemeindevertretung Moorrege 02.06.2010 öffentlich 

 
Vorschlag für die Wahl zum Schiedsmann im Schiedsbezirk Moorrege II 
 
Sachverhalt: 
Herr Joachim Batschko aus Moorrege ist seit dem 17.11.2005 Schiedsmann. Seine 
Amtszeit läuft am 17.11.2010 ab, so dass eine Wiederwahl durch den Amtsaus-
schuss notwendig ist. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Nach Rücksprache mit dem Bund Deutscher Schiedsmänner muss hier keine Neu-
wahl stattfinden. Es genügt eine Wiederwahl. Herr Batschko ist bereit, für weitere 5 
Jahre als Schiedsmann tätig zu sein. 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung Moorrege schlägt dem Amtsausschuss vor, Herrn Joachim 
Batschko aus Moorrege, Achtermoor 10, erneut zum Schiedsmann für den Schieds-
bezirk Moorrege II zu wählen.  
 
 
 
___________________ 
Weinberg 
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 307/2010/MO/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 30.04.2010 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ: 4/ 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Schul- und Kulturausschuss der Gemeinde 
Moorrege 

12.05.2010 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 25.05.2010 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 02.06.2010 öffentlich 

 
Erweitertes Betreuungsangebot an der Betreuungsschule Moorrege 
 
Sachverhalt: 
 
Auf Grund mehrerer Nachfragen nach einem verlängerten Betreuungsangebot wurde 
am 16. März 2010 eine Elternumfrage durchgeführt. Abgefragt wurde der Bedarf ei-
ner Verlängerung der Betreuung bis 15.00 Uhr mit einem kostendeckenden Zusatz-
beitrag von 40 Euro. Dieser Zusatzbetrag deckt die zusätzlichen Personalkosten, 
wenn mindestens 10 Kinder an der Betreuung teilnehmen.   
 
Ebenfalls wurde in der Umfrage auf die Ferienbetreuung in den Frühjahrs-, Sommer-, 
und Herbstferien hingewiesen. Diese wurde in der Vergangenheit wenig angenom-
men.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
 
Angeschrieben wurden 52 Eltern, deren Kinder derzeit die Betreuungsschule besu-
chen bzw. sich bereits für das nächste Schuljahr angemeldet haben.  50 % der Fra-
gebögen sind zurückgekommen. 
Sieben Eltern benötigen eine längere Betreuung bis 15.00 Uhr. Für 2 Kinder wurde 
eine Zusage unter Vorbehalt getätigt. Für zwei Eltern war der Zusatzbeitrag von 40 
Euro zu hoch. 
Einem Elternteil ist die Betreuung bis 15.00 Uhr zu kurz, da das Kind danach wieder 
eine Anschlussbetreuung benötigt.  Es wurde der Wunsch nach flexibleren Betreu-
ungszeiten geäußert  (2-3 Tage). Einige Eltern benötigen eine längere Ferienbetreu-
ung.  
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Durch die längere Betreuung in den Kindertagesstätten (bis 17.00 Uhr), die beson-
ders von berufstätigen Eltern angenommen wird, benötigen diese auch eine An-
schlussbetreuung in der Schule. 
 
 
 
Finanzierung: 
 
Die Kosten der Betreuung bis 15.00 Uhr kann mit einem Zusatzbeitrag von 40 Euro 
monatlich, der von mindestens 10 Eltern zu zahlen ist, gedeckt werden. Sollte eine 
verlängerte Betreuung mit weniger als 10 Kindern stattfinden, muss überlegt werden, 
ob die nicht gedeckten Ausgaben durch einen höheren Elternbeitrag oder durch ei-
nen höheren Zuschuss der Gemeinde, gedeckt werden.  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Schul- und Kulturausschuss empfiehlt/der Finanzausschuss empfiehlt/die Ge-
meindevertretung beschließt, eine Verlängerung der Betreuungszeiten in der Betreu-
ungsschule bis 15.00 Uhr mit einem Zusatzbeitrag von 40 Euro monatlich.  
 

a) Die Finanzierung muss kostendeckend gestaltet werden. Evtl. höherer El-
ternbeitrag bei weniger als 10 Kindern. 

b) Eine verlängerte Betreuung findet nicht statt, wenn weniger als 10 Kinder 
angemeldet werden. 

 
 
 
 
 
___________________ 
   (Weinberg) 
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 304/2010/MO/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 26.04.2010 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Schul- und Kulturausschuss der Gemeinde 
Moorrege 

12.05.2010 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 25.05.2010 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 02.06.2010 öffentlich 

 
Mensaverein Klaus-Groth-Schule, Mitgliedsbeitrag für Umlandkommunen 
 
Sachverhalt: 
 
Der  Schulverband Tornesch Uetersen  hat für den Mensaverein KGS Tornesch e.V. 
den anliegenden Antrag auf Bezuschussung der Lohnkosten gestellt.  Die KGS wird 
derzeit von 1.063 Schülern besucht, davon nehmen durchschnittlich 600 Schüler das 
Essensangebot an. Ein Mittagstisch wird an 3 Tagen in der Woche angeboten.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Aus der Gemeinde Moorrege besuchen derzeit 6 Kinder die KGS in Tornesch. Ab 
dem Schuljahr 2010/2011 werden es voraussichtlich 3  Kinder sein. Pauschal wird 
davon ausgegangen, dass 3 Kinder aus Moorrege  an den Mahlzeiten teilnehmen. 
Um die Personalkosten von rund 36.000 Euro pro Jahr zu finanzieren, bittet der 
Mensaverein um einen anteiligen Zuschuss in Höhe von 180,00 Euro (3 Kinder x 
0,50 Euro x 120 Mahlzeiten) pro Jahr. Eine Zuschussgewährung soll ab dem Schul-
jahr 2010/2011 erfolgen.   
 
 
 
 
Finanzierung: 
  
Im Haushalt der Gemeinde Moorrege stehen derzeit keine Mittel für eine Bezuschus-
sung zur Verfügung.  
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Beschlussvorschlag: 
 
Der Schul- und Kulturausschuss empfiehlt/der Finanzausschuss empfiehlt/die Ge-
meindevertretung beschließt dem Mensaverein KGS  Tornesch e.V.  
 

a) einen Lohnkostenzuschuss von 0,50 Euro pro Kind und Mahlzeit 
b) einen pauschalen Zuschuss in Höhe von ………… jährlich  
 
 zu zahlen/nicht zu zahlen.  
 
 

 
 
 
 
___________________ 
   (Weinberg) 
 
 
 
Anlagen: 
 
Antrag des Schulverbandes Tornesch-Uetersen  
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 314/2010/MO/BV
 
 
Fachteam: Ordnung und Technik Datum: 10.05.2010 
Bearbeiter: Ralf Borchers AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Bau- und Umweltausschuss der Gemeinde 
Moorrege 

19.05.2010 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 25.05.2010 öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 02.06.2010 öffentlich 

 
Grundschule Moorrege: Konjunkturpaket II, energetische Maßnahme, 
Erneuerung der Lüftungsanlage der Turnhalle 
 
Sachverhalt: 
 
Im Zuge des Konjunkturpaketes II wurde die Erneuerung der Wärmedämmung und 
Dachdichtung im Flachdachbereich der Aula und WC-Anlage eingereicht. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Grundvoraussetzung zum Erhalt der Fördergelder ist ein öffentlich-rechtlicher 
Nachweis des Wärmeschutzes nach EnEV 2009, DIN V 18599.  
 
Dieses wurde durch das Ingenieurbüro Butzlaff und Tewes erstellt. Nach eingehen-
der Untersuchung ist die sinnvollste, energetische Sanierungsmaßnahme, mit 28% 
Einsparung des Primärenergiebedarfs, die Erneuerung der Lüftungsanlage (Kosten: 
125.961,50 €). An zweiter stelle Steht mit 15% die Wärmedämmsanierung von Dach 
und Wand (Kosten: 174.359,57 €) und weitere 8% und 2%. 
 
Die Verwaltung folgt der Empfehlung des Ingenieurbüros inklusive der Isolierungs-
maßnahmen, da dieses die wirtschaftlichste Lösung mit dem höchsten energetischen 
Ziel ist und die eingereichten Kosten in der Höhe von 140.000,00 € nicht übersteigt.  
 
 
Finanzierung: 
 
Die Förderung des Bundes liegt bei 68,144%, somit beläuft sich der Eigenanteil der 
Gemeinde auf ~45.000,- €. Die erforderliche Bausumme von 140.000,00 € ist bereits 
im Haushalt 2010 veranschlagt. 
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Beschlussvorschlag: 
 
Der Bau- und Umweltausschuss und der Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 
empfiehlt, die Gemeindevertretung Moorrege beschließt die Umsetzung der be-
schriebenen Maßnahme zur Erneuerung der Lüftungsanlage. Die Verwaltung 
schreibt die Maßnahme aus. Die Umsetzung ist für den Sommer 2010 vorgesehen. 
 
 
 
Weinberg 
 
 
Anlagen: 
 
 
 



 
Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 309/2010/MO/BV
 
 
Fachteam: Planen und Bauen Datum: 03.05.2010 
Bearbeiter: Michael Koch AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Bau- und Umweltausschuss der Gemeinde 
Moorrege 

19.05.2010 nicht öffentlich 

Gemeindevertretung Moorrege 02.06.2010 öffentlich 
 
Klarstellungs- und Ergänzungssatzung "Schmiedeweg" -- Abwägungs- 
und Satzungsbeschluss 
 
 
Sachverhalt: 
Der von der Gemeindevertretung in ihrer Sitzung am 10.03.2010 beschlossene Ent-
wurf der Klarstellungs- und Ergänzungssatzung „Schmiedeweg“ ist gem. § 3 Abs. 2 
BauGB ortsüblich bekannt gemacht und öffentlich ausgelegt worden. Parallel hierzu 
erfolgte die Beteiligung der Behörden, Nachbargemeinden und sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange (TöB). Nunmehr bedarf es einer ordnungsgemäßen Abwägung 
der eingegangenen Stellungnahmen sowie des Satzungsbeschlusses. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Da die Frist zur Abgabe einer Stellungnahme (mit Anregungen oder Bedenken) erst 
am 15.05.2010 endet, können die Abwägungsvorschläge dem Bau- und Umweltaus-
schuss erst zur Sitzung selbst vorgelegt werden. Der Stadtplaner Herr Kruse vom 
Planungsbüro Elbberg wird die abgegebenen Stellungnahmen und Abwägungsvor-
schläge in der Sitzung persönlich kommentieren. 
Wird durch die Berücksichtigung von Stellungnahmen oder aus anderen Gründen der 
Planentwurf geändert oder ergänzt, ist nach § 4 a Abs. 3 BauGB über das weitere 
verfahren zu entscheiden (erneute Auslegung und Beteiligung der TöB).  
 
 
Finanzierung: 
Entfällt aufgrund der Kostenübernahme durch den Vorhabenträger.  
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Beschlussvorschlag: 
1.  
Die während der öffentlichen Auslegung des Entwurfes der Klarstellungs- und Er-
gänzungssatzung „Schmiedeweg“ der Gemeinde Moorrege abgegebenen Stellung-
nahmen der Öffentlichkeit und der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Be-
lange hat die Gemeindevertretung mit folgendem Ergebnis geprüft: 
a) berücksichtigt werden die Stellungnahmen von … 
b) teilweise berücksichtigt werden die Stellungnahmen von… 
c) nicht berücksichtigt werden die Stellungnahmen von… 
Das Planungsbüro Elbberg wird beauftragt, diejenigen, die eine Stellungnahme ab-
gegeben haben, von diesem Ergebnis mit Angabe der Gründe in Kenntnis zu setzen. 
 
2.  
Die Gemeindevertretung beschließt die Klarstellungs- und Ergänzungssatzung 
„Schmiedeweg“ der Gemeinde Moorrege, für das Gebiet südlich des Schmiedewe-
ges und westlich der Bebauung Heistmer Weg, bestehend aus der Planzeichnung, 
den textlichen Festsetzungen.  
 
3.  
Die Begründung wird gebilligt.  
 
4.  
Der Beschluss der Klarstellungs- und Ergänzungssatzung „Schmiedeweg“ der Ge-
meinde Moorrege ist nach § 10 BauGB ortsüblich bekannt zu machen. In der Be-
kanntmachung ist anzugeben, wo die Satzung mit Begründung während der Sprech-
zeiten eingesehen und über deren Inhalt Auskunft verlangt werden kann. 
 
5.  
Vor der Bekanntmachung und dem damit im Zusammenhang stehenden Inkrafttreten 
der Satzung ist mit dem Vorhabenträger ein städtebaulicher Vertrag gem. § 11 
BauGB bezüglich der vollständigen Kostenübernahme für die Planung sowie Aus-
gleichs- und Erschließungsmaßnahmen abzuschließen. 
In diesem Vertrag sind auch die konkreten sich aus der Stellungnahme der unteren 
Naturschutzbehörde ergebenden künftigen Pflege- und Unterhaltungsmaßnahmen 
im Bereich der Ausgleichsfläche verbindlich zu regeln. 
  
 
 
_________________ 
Karl-Heinz Weinberg 
Bürgermeister 
 
 
 
Anlagen: --  
 
 
 



 
Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 313/2010/MO/BV
 
 
Fachteam: Planen und Bauen Datum: 10.05.2010 
Bearbeiter: Michael Koch AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Bau- und Umweltausschuss der Gemeinde 
Moorrege 

19.05.2010 nicht öffentlich 

Gemeindevertretung Moorrege 02.06.2010 öffentlich 
 
Bebauungsplan Nr. 4 "Glindhofweg" - Aufstellungsbeschluss für eine 4. 
Änderung 
 
Sachverhalt: 
Das Gartenbauunternehmen Wolfgang Bolt beantragte mit Schreiben vom 17.03.10 
die Erweiterung des Bebauungsplanes Nr. 4 „Glindhofweg“ (Gewerbegebiet Indust-
riestraße) gemäß anliegendem Lageplan zum Zwecke einer  Betriebserweiterung.  
Die Erweiterung des Bebauungsplan würde sich über vier Grundstücke erstrecken. 
Herr Bolt hat von den betreffenden Grundeigentümern die Zustimmungen zur Flä-
chenüberplanung sowie deren Kostenübernahmeerklärungen beigebracht.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Die betreffenden Flächen sind im gemeinsamen Flächennutzungsplan bereits als 
gewerbliche Bauflächen dargestellt. Verwaltungsseitig bestehen keine Bedenken ge-
gen eine verbindliche Bauleitplanung in Form einer Erweiterung des bestehenden 
Bebauungsplanes Nr. 4. 
 
Bei einem positiven Aufstellungsbeschluss wäre mit dem Antragsteller ein Kosten-
übernahmevertrag abzuschließen, wonach alle im Zusammenhang mit dieser Be-
bauungsplanänderung entstehenden Kosten von ihm zu übernehmen sind .  
 
 
Finanzierung: 
Entfällt aufgrund der Kostenübernahmeerklärung des Antragstellers.  
 
 
Beschlussvorschlag: 

1. Der B-Plan Nr. 4 „Glindhofweg“ soll an seiner südlichen Grenze um die ge-
werblich genutzten Grundstücke (Flurstücke 210/84, 76/5, 72/3 und 71/9) er-
weitert werden. Die Flächen sind als gewerbliche Bauflächen festzusetzen. 

Ö  13



2. Der Aufstellungsbeschluss ist ortsüblich bekannt zu machen (§ 2 Abs. 1 Satz 
2 BauGB). 

3. Mit der Ausarbeitung des Planentwurfes, der Beteiligung der Öffentlichkeit, der 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange und der grenzüberschrei-
tenden Unterrichtung der Gemeinden soll das Planungsbüro Klütz & Collegen 
in Bokel beauftragt werden. 

4. Die frühzeitige Unterrichtung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange und die Aufforderung zur Äußerung auch im Hinblick auf den erfor-
derlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung (§ 4 Abs. 1 
BauGB) soll schriftlich erfolgen. 

5. Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit mit Erörterung der allgemeinen 
Ziele und Zwecke der Planung nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB soll in Form ei-
ner öffentlichen Auslegung bzw. Informationsveranstaltung erfolgen. 

6. Mit dem Antragsteller ist nach gefasstem Aufstellungsbeschluss ein Kosten-
übernahmevertrag für alle im Zusammenhang mit dieser Bebauungsplanände-
rung entstehenden Kosten abzuschließen. 

.  
 
 
___________________ 
Karl-Heinz Weinberg 
Bürgermeister 
 
 
 
Anlagen: Lageplan 
 
 
 



Ö  13





 
Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 315/2010/MO/BV
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 12.05.2010 
Bearbeiter: Bianca Buchholz AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 25.05.2010 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 02.06.2010 nicht öffentlich 

 
Stundung einer Gewerbesteuerforderung 
 
Sachverhalt: 
Die Graphische Werkstatt Uetersen GmbH, die Ihren Sitz in der Gemeinde Moorrege 
hat,  ist vom Finanzamt Itzehoe für das Jahr 2008 zu einer Gewerbesteuernachzah-
lung in Höhe von 5.924,10 € veranlagt worden.  
Die Firma hat den Antrag gestellt, die Gesamtsumme in Höhe von 5.924,10 € zu 
stunden. Die Forderung soll in 6 Monatsraten, beginnend im Mai, gezahlt werden.  
Die Firma hat mitgeteilt, dass sie momentan nicht in der Lage ist, den Betrag auf 
einmal zu zahlen.   
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Um den Steuerpflichtigen in seiner wirtschaftlichen Existenz nicht zu gefährden, wird 
von der Verwaltung empfohlen, dem Stundungsantrag zu entsprechen.  
 
 
 
Finanzierung: 
Der zu stundende Gesamtbetrag beläuft sich insgesamt auf 5.924,10 €. Für die Dau-
er der Stundung sind gemäß Abgabenordnung monatlich Stundungszinsen in Höhe 
von 0,5 v.H. zu entrichten. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Finanzausschuss empfiehlt/ die Gemeindevertretung der Gemeinde Moorrege 
beschließt, dem Stundungsantrag der  Graphische Werkstatt Uetersen GmbH statt-
zugeben. Der Gesamtbetrag wird in 6 Monatsraten gezahlt.  
Für die Dauer der Stundung sind Stundungszinsen nach § 238 AO zu berechnen.   
 
 

N  15.1



 
___________________ 
Bgm. Weinberg  
 
 
 
Anlagen:  
 
 
 



 
Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 316/2010/MO/BV
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 12.05.2010 
Bearbeiter: Bianca Buchholz AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 25.05.2010 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 02.06.2010 nicht öffentlich 

 
Stundung einer Gewerbesteuerforderung 
 
Sachverhalt: 
Der Gewerbetreibende Michael Dreßler muss Gewerbesteuern in Höhe von 
10.970,90 € nachzahlen. 
 
Diese setzen sich wie folgt zusammen:  
 
Gewerbesteuerveranlagung 2008    
2499,00 € Messbetrag x  310 % Hebesatz =  7.746,00 € Festsetzung  
abzüglich bisheriges Soll    3.856,00 € 
Nachzahlungsbetrag=     3.890,90 € 
 
Anpassung der Gewerbesteuervorauszahlung 2009 
1942,50 € Messbetrag  x  310 % Hebesatz=  6.020,00 € Festsetzung 
abzüglich bisheriges Soll    2.164,00 €  
Nachzahlungsbetrag=     2.164,00 €  
 
Anpassung der Gewerbesteuervorauszahlung 2010 
1942,50 € Messbetrag  x  310 % Hebesatz=  6.020,00 € Festsetzung 
abzüglich bisher gezahlt     1.104,00 €  
Vorauszahlungsbetrag=    4.916,00 €  
 
Herr Dreßler hat den Antrag gestellt, die Gesamtsumme in Höhe von 10.970,90 € zu 
stunden. 
Die Forderungen sollen wie folgt beglichen werden:  
Fälligkeit 17.05.2010= 4.714,90 €  
Fälligkeit 15.08.2010= 3.128,00 € 
Fälligkeit 15.11.2010= 3.128,00 € 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 

N  15.2



Um den Steuerpflichtigen in seiner wirtschaftlichen Existenz nicht zu gefährden, wird 
von der Verwaltung empfohlen, dem Stundungsantrag zu entsprechen. Darüber hin-
aus ist Herr Dreßler seinen Zahlungspflichten in den Vorjahren immer pünktlich 
nachgekommen.  
 
 
Finanzierung: 
Der zu stundende Gesamtbetrag beläuft sich insgesamt auf 10.970,90 €. Für die 
Dauer der Stundung sind gemäß Abgabenordnung monatlich Stundungszinsen in 
Höhe von 0,5 v.H. zu entrichten..  
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Moorrege beschließt, dem Stundungsantrag 
des Gewerbetreibenden Michael Dressler stattzugeben. Die Ratenzahlung wird wie 
folgt gewährt:  
Fälligkeit 17.05.2010= 4.714,90 €  
Fälligkeit 15.08.2010= 3.128,00 € 
Fälligkeit 15.11.2010= 3.128,00 € 
 
Für die Dauer der Stundung sind Stundungszinsen nach § 238 AO zu berechnen.   
 
 
 
___________________ 
Weinberg 
(Bürgermeister) 
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